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Hinweise zum Lehrplan: 
 

Allgemeines: Der Lehrplan konkretisiert die im Bildungsplan enthaltenen Leistungsziele für die überbetrieblichen Kurse [üK] mit Lerninhalten. Damit die Schnittstellen zur Ausbildung 

im Betrieb und in der Berufsfachschule transparent bleiben, wurden diese Spalten auch aufgeführt. Die Nummerierung der Leistungsziele stimmt genau mit dem Bil-
dungsplan überein. Aus diesem Grund beinhaltet sie einzelne Lücken. Alle Zeilen des Bildungsplans, welche keine Leistungsziele für die üK enthalten, sind in diesem 
Lehrplan nicht aufgeführt. Dieser Lehrplan ist kein Ersatz für den Bildungsplan, sondern ein Hilfsmittel für die Erarbeitung des Kursprogramms und zur Sicherstellung 
einer schweizweit vergleichbaren Ausbildung. 

 

Taxonomie ( ): Zur Verdeutlichung der Komplexität sind die Leistungsziele in drei Anforderungsstufen unterteilt. Diese entsprechen dem Modell der 6-stufigen Taxonomie nach Bloom, 

wobei zur Vereinfachung die einzelnen K-Stufen in Taxonomiebereiche (nachfolgend Bereich genannt) zusammengefasst sind. Der Bereich 1 entspricht der Taxonomie 
K1, der Bereich 2 entspricht der Taxonomie K2 - K3 und der Bereich 3 entspricht der Taxonomie K4 - K6. Die Definition der Bereiche ist in der Fusszeile aufgeführt. 

 

Herausgeber: Berufsbildungskommission von EIT.swiss, der Berufsorganisation der schweizerischen Elektrobranche.  
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Limmatstrasse 63 
8005 Zürich 
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Übersicht: Verteilung der Ausbildung auf die vier Lehrjahre 
 

Elektroinstallateurin / Elektroinstallateur 

 1. bis 4. Lehrjahr 

Fachkompetenz Fachbereich Kurs 1 Kurs 2 Kurs 3 Kurs 4 

Bearbeitungstechnik 

Werkstoffe 

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

Einsatz der Werkzeuge und Arbeitsgeräte 

Instandhaltung der Werkzeuge und Arbeitsgeräte 

integriert 

8 

8 

2 

--- 

2 

3 

--- 

--- 

integriert 

2 

4 

--- 

integriert 

--- 

--- 

Technologische Grundlagen Mathematik, Elektrotechnik und Elektronik 
Die Ausbildung ist auftragsbezogen in die 
entsprechenden Fachbereiche integriert. 

Technische Dokumentation 

Arbeitsdokumentation 

Anlagedokumentation 

Regel der Technik 

2 

6 

2 

4 

10 

2 

8 

10 

integriert 

3 

6 

integriert 

Elektrische Systemtechnik 

Installationstechnik und Technik der Energieverteilung 

Technik der Energienutzung 

Elektrotechnik 

Steuerungstechnik 

Gebäudeautomation 

25 

38 

--- 

--- 

--- 

16 

30 

4 

4 

--- 

16 

30 

2 

4 

--- 

10 

12 

2 

20 

10 

Kommunikationstechnik 
Kommunikationsanlagen 

Koaxiale Anlagen 

--- 

--- 

14 

2 

10 

5 

8 

4 

      

Lernkontrollen  5 5 5 5 

      

  Richtwert zur Dauer der Ausbildung in Stunden 96 96 96 80 

  Richtwert zur Dauer der Ausbildung in Tagen 12 12 12 10 

 
Die Vorgaben zur Dauer und Organisation der überbetrieblichen Kurse sind in der Bildungsverordnung (Art. 8, Abs. 3) und im Bildungsplan (Teil C, Art. 9) geregelt. 



Grundbildung Elektroinstallateurin / Elektroinstallateur Lehrplan überbetriebliche Kurse (üK) Bildungserlass vom 01.08.2015 (Layout 01.09.2019) 

Taxonomie: Bereich 1 = Erinnern Legende: [ ]      = Lehrjahr der Zielerreichung M&S Kompetenzen:  
 Bereich 2 = Verstehen und anwenden   M = Methodenkompetenzen 
 Bereich 3 = Probleme umfassend bearbeiten   S  = Sozial- und Selbstkompetenzen 
20190683AU Lehrplan üK EI EIT.swiss Seite 3 von 17 

Lerninhalte 
 

1. Betriebliche Aufgaben und Funktionen  Zu diesem Leitziel sind keine Leistungsziele für die überbetrieblichen Kurse definiert. 

 

2. Bearbeitungstechnik 

 

2.1 Werkstoffe 
 

Betrieb Berufsfachschule überbetriebliche Kurse Lerninhalte M- und S-Kompetenzen 

2.1.6a 

Die Lernenden entsorgen Elektro-
geräte, Werkstoffe und Chemika-
lien gemäss den Weisungen und 
Vorschriften. 

(Bereich 2)  [1. Jahr] 

2.1.6b 

Die Lernenden erläutern die Wei-
sungen und Vorschriften für die 
Entsorgung von Elektrogeräten 
(VREG), Werkstoffen und Chemika-
lien. 

(Bereich 2) 

2.1.6c 

Die Lernenden entsorgen Materia-
lien und Gefahrenstoffe im Rahmen 
der Kurse fachgerecht, umweltge-
recht und sicher. 

(Bereich 2) 

Im Kurs I: 

Regelung am Kursort zur Entsorgung von: 

 Papier, Karton 

 Holz 

 Kunststoffe 

 Aluminium, Kupfer, diverse Metalle 

 Batterien 

 Elektroapparate, Elektronikbauteile 

 Chemikalien 

M: Ökologisches Ver-
halten 

S: Eigenverantwortung 

 

 

2.2 Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
 

Betrieb Berufsfachschule überbetriebliche Kurse Lerninhalte M- und S-Kompetenzen 

2.2.1a 

Die Lernenden nennen die im 
Lehrbetrieb verantwortliche Per-
son für die Arbeitssicherheit. 

(Bereich 1) [1. Jahr] 

2.2.1b 

Die Lernenden nennen den Sinn 
und Zweck einer Branchenlösung 
zur Arbeitssicherheit und zum Ge-
sundheitsschutz in der Gebäude-
technik. 

(Bereich 1) 

2.2.1c 

Die Lernenden erläutern Verhal-
tensweisen und Vorkehrungen zur 
Gewährleistung der Arbeitssicher-
heit und des Gesundheitsschutzes 
im Kurs und setzen diese um. 

(Bereich 2) 

Im Kurs I: 

 Hausordnung 

 Verhaltensregeln 

 Ordnung am Arbeitsplatz und im Magazin 

 Sicherer Einsatz von Steighilfen 

 Instruktionen zu Arbeiten mit erhöhtem Gefahrenpotenzial im 
üK 

 Sicherheitsregeln im Umgang mit der Elektrizität 

 

Hilfsmittel: 

 SUVA - Informationsmaterial 

 EKAS-Branchenlösung 

M: Arbeitstechniken 

S: Eigenverantwortung 
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Betrieb Berufsfachschule überbetriebliche Kurse Lerninhalte M- und S-Kompetenzen 

2.2.2a 

Die Lernenden setzen in einer 
konkreten Situation die Vorschrif-
ten zur persönlichen Schutzaus-
rüstung korrekt um und tragen die 
persönliche Schutzausrüstung am 
Arbeitsort konsequent und pflicht-
bewusst. 

(Bereich 2)  [1. Jahr] 

2.2.2b 

---- 

2.2.2c 

Die Lernenden zählen die einzelnen 
Bestandteile der persönlichen 
Schutzausrüstung auf, erklären de-
ren Handhabung und wenden sie 
im Kurs situationsgerecht an. 

(Bereich 2) 

Im Kurs I: 

 Berufsbekleidung 

 Helm 

 Schuhe 

 Schutzbrille 

 Atemmaske 

 Gehörschutz 

 Handschuhe 

M: Arbeitstechniken 

S: Eigenverantwortung 

 

2.2.4a 

Die Lernenden erkennen bei Ar-
beiten auf der Baustelle, an Instal-
lationen und an Anlagen elektri-
sche und nichtelektrische Gefah-
ren und wenden diese ab. Bei of-
fensichtlichen Gefahren und wenn 
sie unsicher sind, haben sie das 
Recht und die Pflicht die Arbeit zu 
unterbrechen bis die Gefahren be-
seitigt sind. Im konkreten Fall in-
formieren sie die vorgesetzte 
Fachperson. 

(Bereich 2)  [2. Jahr] 

2.2.4b 

Die Lernenden erläutern die Mass-
nahmen zur Verhütung von Berufs-
unfällen und die lebenswichtigen 
Regeln im Umgang mit Elektrizität. 
(Richtlinien und Weisungen der 
SUVA, EKAS und des ESTI). 

(Bereich 2) 

2.2.4c 

Die Lernenden erklären die Erste-
Hilfe-Massnahmen und verdeutli-
chen diese anhand von konkreten 
Beispielen und Situationen. 

(Bereich 2) 

Im Kurs I - II: 

 Haftung bei einer Hilfeleistung oder Unterlassung einer solchen 

 Alarmierung und Bergung einer verletzten Person 

 Beurteilung (ABC) 

 Hilfeleistung 

 Besonderheiten bei Elektrounfällen 

 

M: Prozessorientierung 

S: Eigenverantwortung 

 

2.2.5a 

Die Lernenden handeln bei einem 
Notfall sicherheitstechnisch richtig 
und nach der betrieblichen Not-
fallorganisation. Im konkreten Fall 
leisten sie Erste-Hilfe. 

(Bereich 2)  [3. Jahr] 

2.2.5b 

Die Lernenden erklären die Sicher-
heitsvorkehrungen und das Notfall-
dispositiv im Schulhaus. 

(Bereich 2) 

2.2.5c 

Die Lernenden erklären die Sicher-
heitsvorkehrungen und das Notfall-
dispositiv in den Kurslokalitäten. 

(Bereich 2) 

Im Kurs I - IV: 

Konkretes Notfalldispositiv 

 Notfallnummern 

 Depot für das Erste-Hilfe-Material 

 Alarmzeichen 

 Fluchtwege 

 Sammelplatz 

M: Prozessorientierung 

S: Belastbarkeit 

2.2.6a 

Die Lernenden handeln im be-
trieblichen wie privaten Bereich 
nach den Verhaltensregeln zum 
Gesundheitsschutz und zur Ge-
sundheitsvorsorge. 

(Bereich 2)  [1. Jahr] 

2.2.6b 

---- 

2.2.6c 

Die Lernenden handeln im Kurs 
nach den Verhaltensregeln zum Ge-
sundheitsschutz. 

(Bereich 2) 

Im Kurs I - IV: 

Hausordnung umsetzen 

S: Eigenverantwortung 
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2.3 Einsatz der Werkzeuge und Arbeitsgeräte 
 

Betrieb Berufsfachschule überbetriebliche Kurse Lerninhalte M- und S-Kompetenzen 

2.3.4a 

Die Lernenden setzen bei den Mon-
tage- und Installationsarbeiten die 
Werkzeuge und Apparate zweck-
mässig ein. 

(Bereich 2)  [1. Jahr] 

2.3.4b 

---- 

2.3.4c 

Die Lernenden bearbeiten Metall, 
Holz, Isolier- und Kunststoffe mit 
geeigneten Werkzeugen. 

(Bereich 2) 

Im Kurs I: 

 Handwerkzeuge 

 Elektrowerkzeuge 

 Bohr- und Gewindeschneidwerkzeug 

 Stanzwerkzeuge 

Anwendungsmöglichkeiten: 

 Drahtlehre, Alu-Werkstück, etc. 

 AP-Kleinverteiler, mechanischer Aufbau 

 Abdeckungen, Berührungsschutz 

M: Arbeitstechniken 

 

   Im Kurs II: 

 Löt- und Schrumpfwerkzeuge 

 Stichsäge 

 Hohlfräser 

 Kanalsäge 

 

2.3.6a 

Die Lernenden erstellen Verbindun-
gen mittels der Verfahren Löten, 
Schrauben, Pressen und Klemmen. 

(Bereich 2)  [2. Jahr] 

2.3.6b 

Die Lernenden interpretieren die 
Normen und Regeln der Technik 
zur Ausführung und für die Anwen-
dung von Verbindungen. 

(Bereich 2) 

2.3.6c 

Die Lernenden erstellen Verbindun-
gen mittels der Verfahren Löten, 
Schrauben, Pressen und Klemmen. 

(Bereich 2) 

Im Kurs I - III: (mit Bezug zur Arbeit im Kurs) 

 Schraubverbindungen 

 Crimpverbindungen 

 Federzugverbindungen 

 Pressverbindungen 

 Lötverbindungen 

 Verbindungen der Kommunikationstechnik, inkl. koaxiale Ver-
bindungen 

M: Arbeitstechniken 

 

2.3.7a 

Die Lernenden erklären die Sicher-
heitseinrichtungen von Werkzeu-
gen und Geräten, begründen deren 
Nutzen und setzen sie gemäss den 
Angaben der Hersteller wirksam 
ein. 

(Bereich 2)  [1. Jahr] 

2.3.7b 

---- 

2.3.7c 

Die Lernenden verwenden die  
Sicherheitseinrichtungen an Werk-
zeugen und Geräten bei den prakti-
schen Arbeiten. 

(Bereich 2) 

Im Kurs I: 

 Werkzeugtaschen, Werkzeugkoffer 

 Schleifmaschine, Ständerbohrmaschine 

 Schlagbohrmaschine, Bohrhammer 

 Mauerfräse, Dosensenker 

 Bolzensetzapparat 

 Pressapparat für Kabelschuhe 

 Stichsäge 

 Akku-Geräte 

M: Arbeitstechniken 

S: Eigenverantwortung 
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2.4 Instandhaltung der Werkzeuge und Arbeitsgeräte 
 

Betrieb Berufsfachschule überbetriebliche Kurse Lerninhalte M- und S-Kompetenzen 

2.4.1a 

Die Lernenden inspizieren und war-
ten das Werkzeug und die Geräte 
so, dass der Einsatz für saubere, 
fachgerechte und unfallfreie Arbeit 
gewährleistet ist. Sie beachten da-
bei die Angaben der Hersteller. 

(Bereich 2)  [2. Jahr] 

2.4.1b 

---- 

2.4.1c 

Die Lernenden erklären die Metho-
den, um Werkzeuge und Geräte in-
stand zu halten und wenden sie an. 

(Bereich 2) 

Im Kurs I: 

 Reinigung 

 Wartung 

M: Arbeitstechniken 

S: Eigenverantwortung 

 

2.4.3a 

Die Lernenden führen Reparaturar-
beiten sachgemäss aus und über-
prüfen anschliessend die elektri-
schen Schutzmassnahmen gemäss 
den Regeln der Technik. 

(Bereich 2) [3. Jahr] 

2.4.3b 

Die Lernenden beschreiben die 
Bestimmungen gemäss den Regeln 
der Technik bezüglich der Instand-
haltung und Prüfung von elektri-
schen Geräten. 

(Bereich 1) 

2.4.3c 

Die Lernenden wählen die Messge-
räte zur Prüfung instand gestellter 
Geräte und protokollieren die 
Messresultate. 

(Bereich 2) 

Im Kurs III: 

Prüfungen nach VDE 701 und VDE 702 

M: Arbeitstechniken 

S: Eigenverantwortung 
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3. Technologische Grundlagen 

 

3.1 Mathematik 
 

Betrieb Berufsfachschule überbetriebliche Kurse Lerninhalte M- und S-Kompetenzen 

3.1.1a 

Die Lernenden führen auftragsbe-
zogene Berechnungen aus. 

(Bereich 3) [3. Jahr] 

3.1.1b 

Die Lernenden lösen Aufgaben mit 
Hilfe von arithmetischen und logi-
schen Operationen sowie algebrai-
schen Gleichungen. 

(Bereich 2) 

3.1.1c 

Die Lernenden berechnen Grössen, 
soweit diese für die praktischen Ar-
beiten im Kurs benötigt werden. 

(Bereich 2) 

Im Kurs I bis IV: (mit Bezug zur Arbeit im Kurs) 

Arbeitsbezogene Berechnungen von 

 technischen Grössen 

 elektrischen Grössen 

M: Lernstrategien 

 

 

3.2 Elektrotechnik 
 

Betrieb Berufsfachschule überbetriebliche Kurse Lerninhalte M- und S-Kompetenzen 

3.2.1a 

Die Lernenden setzen elektrotech-
nische Komponenten auftragsbezo-
gen ein und bestimmen Grössen. 

(Bereich 3) [3. Jahr] 

3.2.1b 

Die Lernenden stellen das elektro-
technische System bestehend aus 
Erzeuger, Verbraucher, Steuer- und 
Übertragungseinrichtungen dar 
und erklären damit das Wesen der 
Elektrizität und der elektrischen 
Vorgänge. 

(Bereich 2) 

3.2.1c 

Die Lernenden lösen mit elektro-
technischem Wissen Schaltungsauf-
gaben. 

(Bereich 2) 

Im Kurs I bis IV: 

Arbeitsbezogene Anwendung der elektrotechnischen  
Grundlagen 

M: Prozessorientierung 

M: Lernstrategien 

 

 

3.3 Elektronik 
 

Betrieb Berufsfachschule überbetriebliche Kurse Lerninhalte M- und S-Kompetenzen 

3.3.1a 

Die Lernenden setzen elektronische 
Baugruppen und Geräte entspre-
chend den technischen Weisungen 
ein. 

(Bereich 2)  [3. Jahr] 

3.3.1b 

Die Lernenden nennen berufsbezo-
gene analoge und digitale Bauele-
mente und Grundschaltungen und 
beschreiben deren Funktionsweise. 

(Bereich 1) 

3.3.1c 

Die Lernenden erläutern die spezi-
ellen Massnahmen beim Umgang 
mit elektronischen Bauelementen 
und Geräten und nehmen diese in 
Betrieb. 

(Bereich 2) 

Im Kurs II bis IV: 

Die Ausbildung erfolgt aufgabenbezogen. 

M: Arbeitstechniken 

M: Lernstrategien 

 

 
Zu den Richtzielen 3.4 Kommunikationstechnik und 3.5 Erweiterte Fachtechnik sind keine Leistungsziele für die überbetrieblichen Kurse definiert.   
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4. Technische Dokumentation 

 

4.1 Arbeitsdokumentation 
 

Betrieb Berufsfachschule überbetriebliche Kurse Lerninhalte M- und S-Kompetenzen 

4.1.1a 

Die Lernenden stellen vollständige 
Materiallisten zusammen. 

(Bereich 2)  [3. Jahr] 

4.1.1b 

---- 

 

4.1.1c 

Die Lernenden erstellen einfache 
Materiallisten unter Berücksichti-
gung einer praxisbezogenen Glie-
derung. 

(Bereich 2) 

Im Kurs I + II: 

 Zweck von Materiallisten 

 Aufgabenbezogene Materiallisten 

M: Arbeitstechniken 

 

 Im Kurs III: 

 Gliederung gemäss der Kostenartengliederung nach Baukosten-
plan (BKP-CRB Nr. 231 - 239) 

 

4.1.2a 

Die Lernenden erstellen Arbeitsrap-
porte und Ausmasse klar und voll-
ständig. Sie wenden Leistungsver-
zeichnisse objektbezogen an. 

(Bereich 2)  [4. Jahr] 

4.1.2b 

Die Lernenden bearbeiten vorhan-
dene Ausmasse im Wohnungsbe-
reich gemäss den Kalkulations-
grundlagen von EIT.swiss. 

(Bereich 2) 

4.1.2c 

Die Lernenden erarbeiten struktu-
rierte Arbeitsrapporte und Aus-
masse entsprechend den Kalkulati-
onsgrundlagen von EIT.swiss. 

(Bereich 2) 

Im Kurs I - II: 

 Zweck von Arbeitsrapporten / Regierapporten 

 Bestandteile von Arbeitsrapporten / Regierapporten 

 Arbeitsrapporte / Regierapporte aufgabenbezogen  
erstellen 

M: Arbeitstechniken 

 

Im Kurs III: 

 Installationscodes IC nach NPK 

 Ausmassregeln nach NPK 

 Ausmessen von ausgeführten Arbeiten nach NPK 

 

  Im Kurs III - IV: 

 Ausmessen von Installationen nach NPK 

 

 

4.2 Anlagedokumentation 
 

Betrieb Berufsfachschule überbetriebliche Kurse Lerninhalte M- und S-Kompetenzen 

4.2.1a 

Die Lernenden erläutern und bear-
beiten Anlagedokumentationen. 

(Bereich 2)  [3. Jahr] 

4.2.1b 

Die Lernenden erstellen eine Über-
sicht über die Teile der Anlagedo-
kumentation mit der korrekten Be-
zeichnung und nennen Anwen-
dungsbeispiele. 

(Bereich 2) 

4.2.1c 

Die Lernenden erläutern und bear-
beiten Anlagedokumentationen. 

(Bereich 2) 

Im Kurs I bis IV: 

Die Ausbildung erfolgt aufgabenbezogen. 

 Legenden 

 Typenschild (Schaltgerätekombination) 

 Technische Beschreibungen 

 Betriebsanleitungen 

 Nachweisdokumente 

 Revisionsunterlagen 

M: Arbeitstechniken 
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Betrieb Berufsfachschule überbetriebliche Kurse Lerninhalte M- und S-Kompetenzen 

  Fortsetzung von 4.2.1c Im Kurs IV: 

 Aufgabenbezogene Anlagedokumentationen zur 
- Steuerungstechnik 
- Gebäudeautomation 
- Kommunikationsanlage 

 

4.2.2a 

Die Lernenden zeichnen und erläu-
tern Schaltpläne von Anlagen, Ap-
paraten und Energieverbrauchern. 

(Bereich 2)  [3. Jahr] 

4.2.2b 

Die Lernenden erläutern Schalt-
pläne und zeichnen solche unter 
Verwendung von normgerechten 
Symbolen. 

(Bereich 2) 

4.2.2c 

Die Lernenden erläutern und zeich-
nen anlage- und installationsbezo-
gene Schaltpläne. 

(Bereich 2) 

Im Kurs I: 

 Lampenschaltungen 

 Sonnerieanlage 

M: Arbeitstechniken 

 

Im Kurs II bis IV: 

 Beleuchtungsschaltungen 

 Schützensteuerungen 

 Kommunikationsanlagen 

 Beschriftungen der Anlagen 

 

4.2.3a 

Die Lernenden erläutern und zeich-
nen Pläne für Installationen und In-
stallationsänderungen. 

(Bereich 2)  [3. Jahr] 

4.2.3b 

Die Lernenden entwerfen Installati-
onspläne, dimensionieren Leitun-
gen und zeichnen Apparate fachge-
recht in Baupläne ein. 

(Bereich 2) 

4.2.3c 

Die Lernenden erläutern und zeich-
nen anlage- und installationsbezo-
gene Pläne. 

(Bereich 2) 

Im Kurs I - II: 

 Steckdoseninstallation (230 Volt) 

 Lichtinstallation 

 Sonnerieanlage 

 Baupläne / Installationspläne (Licht/Kraft) 

M: Arbeitstechniken 

 

   Im Kurs III - IV: 

 Kommunikationsinstallation, inkl. koaxiale Anlagen 

 Anlagen der Gebäudeautomation 

 

 

4.3 Regeln der Technik 
 

Betrieb Berufsfachschule überbetriebliche Kurse Lerninhalte M- und S-Kompetenzen 

4.3.1a 

Die Lernenden setzen die Bestim-
mungen aus Gesetz, Verordnungen 
und ergänzenden Weisungen der 
Netzbetreiber situationsbezogen 
um. 

(Bereich 2)  [3. Jahr] 

4.3.1b 

Die Lernenden erklären die Zusam-
menhänge zwischen Gesetz, Ver-
ordnungen, Normen und ergänzen-
den Weisungen der Netzbetreiber. 

(Bereich 2) 

4.3.1c 

Die Lernenden berücksichtigen auf-
gabenbezogen die ergänzenden 
Weisungen der Netzbetreiber. 

(Bereich 2) 

Im Kurs I - II: 

Weisungen der Netzbetreiber (EWN / Werkvorschriften) 

 Unterverteilung 

 Hauptverteilung 

 Zähl- und Messwesen 

 Meldewesen und Kontrolle 

 Anschluss von Verbrauchern 

M: Prozessorientierung 
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Betrieb Berufsfachschule überbetriebliche Kurse Lerninhalte M- und S-Kompetenzen 

4.3.4a 

Die Lernenden setzen die Bestim-
mungen der Niederspannungs-In-
stallationsnormen NIN situations-
bezogen um. 

(Bereich 2)  [2. Jahr] 

4.3.4b 

Die Lernenden erläutern und be-
gründen wesentliche Bestimmun-
gen der Niederspannungs-Installati-
ons-Norm NIN für die Erstellung 
und den Unterhalt von elektrischen 
Installationen. 

(Bereich 2) 

4.3.4c 

Die Lernenden setzen die Bestim-
mungen der Niederspannungs-In-
stallationsnormen NIN praxisbezo-
gen um. 

(Bereich 2) 

Im Kurs I bis IV: 

Die Ausbildung erfolgt aufgabenbezogen. 

M: Arbeitstechniken 

S: Eigenverantwortung 

 

4.3.6a 

Die Lernenden erfüllen die ihnen 
übertragenen Aufgaben bei der 
Erstprüfung. Sie dokumentieren 
und erklären die Ergebnisse der 
Sichtprüfung, der Funktionsprüfung 
und der Messungen nach NIN Kapi-
tel 6. 

(Bereich 2)  [3. Jahr] 

4.3.6b 

Die Lernenden erklären die Bestim-
mungen zum Prüfen von elektri-
schen Anlagen. 

(Bereich 2) 

4.3.6c 

Die Lernenden bestimmen die 
Messgeräte für NIV-Messungen 
und interpretieren Messresultate. 

(Bereich 2 

Im Kurs II bis IV: (mit Bezug zur Arbeit im Kurs) 

 Messgeräte gemäss NIV/NIN 

 Interpretation der Messresultate gemäss NIN 

M: Arbeitstechniken 

M: Lernstrategien 

 

4.3.7a 

Die Lernenden setzen die Bestim-
mungen der Richtlinien für die In-
stallation von Telekommunikations-
anlagen (RIT) situationsbezogen 
um. 

(Bereich 2)  [3. Jahr] 

4.3.7b 

Die Lernenden erläutern und be-
gründen die Richtlinien für die In-
stallation von Telekommunikations-
anlagen (RIT). 

(Bereich 2) 

4.3.7c 

Die Lernenden setzen die Bestim-
mungen der Richtlinien für die In-
stallation von Telekommunikations-
anlagen (RIT) praxisbezogen um. 

(Bereich 2) 

Im Kurs II bis IV: 

Die Ausbildung erfolgt aufgabenbezogen gemäss 

 

RIT, Kapitel 2 

 Gebäudeeinführung 

 Netztrennstelle 

 Netzabschluss 

 

RIT, Kapitel 3: 

 Multimedia-Installationen im Wohnungsbereich 

 Grundlagen Gebäudeverkabelung 

 

RIT, Kapitel 4: 

 Ausführung 

 Betrieb 

 

M: Lernstrategien 

 

  



Grundbildung Elektroinstallateurin / Elektroinstallateur Lehrplan überbetriebliche Kurse (üK) Bildungserlass vom 01.08.2015 (Layout 01.09.2019) 

Taxonomie: Bereich 1 = Erinnern Legende: [ ]      = Lehrjahr der Zielerreichung M&S Kompetenzen:  
 Bereich 2 = Verstehen und anwenden   M = Methodenkompetenzen 
 Bereich 3 = Probleme umfassend bearbeiten   S  = Sozial- und Selbstkompetenzen 
20190683AU Lehrplan üK EI EIT.swiss Seite 11 von 17 

5. Elektrische Systemtechnik 

 

5.1 Installationstechnik und Technik der Energieverteilung 
 

Betrieb Berufsfachschule überbetriebliche Kurse Lerninhalte M- und S-Kompetenzen 

5.1.3a 

Die Lernenden bestimmen das 
Installationsmaterial gemäss dem 
Einsatzbereich und verlegen die 
Leitungen für Starkstromanlagen 
nach den Regeln der Technik. 

(Bereich 2)  [2. Jahr] 

5.1.3b 

Die Lernenden erläutern die Eigen-
schaften und die Anwendungen von 
Installationsmaterialien. 

(Bereich 2) 

5.1.3c 

Die Lernenden bestimmen das In-
stallationsmaterial gemäss dem Ein-
satzbereich und verlegen die Leitun-
gen für Starkstromanlagen nach den 
Regeln der Technik. 

(Bereich 2) 

Im Kurs I: 

 Rohre und Installationskanäle mit Zubehör 

 Leiter (Draht- und Kabelbearbeitung) 

 Befestigungsmaterial 

 Verbindungsmaterial (Dosen und Klemmen) 

 Schalter, Taster und Steckdosen 

 Überstromunterbrecher 

 RCD (Fehlerstromschutzschalter) in der Installation 

M: Arbeitstechniken 

S: Eigenverantwortung 

 

5.1.4a 

Die Lernenden erstellen und bear-
beiten Schaltgerätekombinationen. 
Sie schliessen die Apparate zum 
Schutz von Personen und Sachen an 
und stellen bei Bedarf die Betriebs-
werte ein. 

(Bereich 2)  [3. Jahr] 

5.1.4b 

Die Lernenden unterscheiden 
Schutzorgane nach ihren Anwen-
dungen und begründen deren Funk-
tionsweise. 

(Bereich 2) 

5.1.4c 

Die Lernenden erstellen und bear-
beiten Schaltgerätekombinationen 
nach den Regeln der Technik. Sie 
setzen die Apparate zum Schutz von 
Personen und Sachen fachgerecht 
ein und stellen bei Bedarf die Be-
triebswerte ein. 

(Bereich 2) 

Im Kurs II - III: 

 Anschluss an Hausanschlusskasten 

 Hauptverteilung für EFH 

 Kleinverteiler 

 RCD (Fehlerstromschutzschalter) in der Schaltgerätekombina-
tion 

 Tarifsteuerung mit RE, Sperrschützen (z.B. Boiler), etc. 

 Wirkenergiezähler 

 Apparate wie z.B. Überspannungsschutz, Netzfreischalter 

M: Arbeitstechniken 

S: Eigenverantwortung 

 

5.1.7a 

Die Lernenden überprüfen bei der 
Inbetriebnahme die korrekte Funk-
tion der Anlage und die Wirksamkeit 
der Schutzmassnahmen. Sie doku-
mentieren und erklären die Messre-
sultate der Erstprüfung. 

(Bereich 2) [3. Jahr] 

5.1.7b 

Die Lernenden begründen die An-
wendung von Messgeräten und 
Messverfahren bei der Inbetrieb-
nahme und Störungsbehebung von 
elektrischen Anlagen. 

(Bereich 2) 

5.1.7c 

Die Lernenden setzen die Messge-
räte für NIV-Messungen fachgerecht 
ein und beurteilen die Messresul-
tate. 

(Bereich 2) 

Im Kurs II - IV: 

NIV-Messungen, wie 

 Leitfähigkeit des Schutzleiters 

 Isolationswiderstand 

 Kurzschlussstrom 

 Drehfeld 

 RCD (Fehlerstromschutzschalter) 

M: Arbeitstechniken 

S: Eigenverantwortung 
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Betrieb Berufsfachschule überbetriebliche Kurse Lerninhalte M- und S-Kompetenzen 

5.1.8a 

Die Lernenden ermitteln bei Be-
triebsstörungen an elektrischen In-
stallationen und Anlagen den Grund 
der Störung und beseitigen diesen. 

(Bereich 3) [4. Jahr] 

5.1.8b 

---- 

5.1.8c 

Die Lernenden setzen die geeigne-
ten Messgeräte zur Ermittlung von 
Störungen ein und gehen dabei sys-
tematisch vor. 

(Bereich 3) 

Im Kurs II - IV: 

 Messungen, wie z.B. 
- Phasenverschiebung 
- Oberwellen 
- Lichtregulierung, TRMS 
- Gleichrichterschaltungen 

 Störungsermittlung und Fehlerbehebung an Stark- und Schwach-
stromanlagen 
 

M: Arbeitstechniken 

S: Eigenverantwortung 

 

5.2 Technik der Energienutzung 
 

Betrieb Berufsfachschule überbetriebliche Kurse Lerninhalte M- und S-Kompetenzen 

5.2.2a 

Die Lernenden erstellen beleuch-
tungstechnische Anlagen unter Be-
rücksichtigung der Regeln der Tech-
nik. 

(Bereich 2)  [3. Jahr] 

5.2.2b 

Die Lernenden unterscheiden ge-
bräuchliche Lichtquellen und Leuch-
tenarten aufgrund ihrer Eigenschaf-
ten sowie Energieeffizienz und er-
läutern die Schaltungsarten und 
Steuerungssysteme. 

(Bereich 1) 

5.2.2c 

Die Lernenden bearbeiten themen-
bezogene Starkstromaufgaben der 
Beleuchtungstechnik. 

(Bereich 2) 

Im Kurs I: 

 Lampenschaltungen 
- Sch 0/1/2/3/6 
- Orientierungsschalter 
- Kontrollschalter 

 Beleuchtungskörper 
 

M: Arbeitstechniken 

S: Eigenverantwortung 

 

Im Kurs II: 

 Lampenschaltungen 
- Schrittschalter 
- Treppenhausautomat 
- Zeitschaltgeräte 
- Bewegungsmelder (PIR), Präsenzmelder 
- Dämmerungsschalter 

 Anschluss und Inbetriebnahme der Leuchten und Geräte 
 

 

   Im Kurs III: 

 Lichtregulierungen für 
- Glühlampe 
- FL, EVG 
- Niedervoltsysteme 
- LED 

 Tageslichtabhängige Lichtregulierungen 
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Betrieb Berufsfachschule überbetriebliche Kurse Lerninhalte M- und S-Kompetenzen 

5.2.5a 

Die Lernenden installieren elektri-
sche Antriebe und nehmen sie in  
Betrieb. 

(Bereich 2)  [3. Jahr] 

5.2.5b 

Die Lernenden unterscheiden die 
elektrischen Maschinen nach Typen 
und begründen deren Einsatz. Sie 
erklären Schaltungen, welche für 
Motorsteuerungen verwendet wer-
den. 

(Bereich 2) 

5.2.5c 

Die Lernenden bearbeiten themen-
bezogene Starkstromaufgaben der 
Antriebstechnik. 

(Bereich 2) 

Im Kurs II - IV: 

 Schützensteuerungen 

 Motorensteuerungen und Anlassverfahren 
- Sternschaltung/Dreieckschaltung 
- Frequenzumformer FU 
- Sanftanlasser 
- Tippbetrieb 
- Umkehrsteuerung 

  Anwendungsmöglichkeiten: 
- Niveausteuerung 
- Torsteuerung 
- Förderanlage, Kransteuerung 

 Motorschutz 
 

M: Arbeitstechniken 

 

5.2.7a 

Die Lernenden installieren Anlagen 
zur Ersatzstromversorgung und zum 
Überspannungsschutz und wirken 
bei der Inbetriebnahme mit. 

(Bereich 2) [4. Jahr] 

5.2.7b 

Die Lernenden erläutern Zweck und 
Funktion von Anlagen und Vorkeh-
rungen zur Ersatzstromversorgung 
(USV) und zum Überspannungs-
schutz. 

(Bereich 2) 

5.2.7c 

Die Lernenden integrieren Produkte 
zur Ersatzstromversorgung und zum 
Überspannungsschutz in Anlagen. 

(Bereich 2) 

Im Kurs II - IV: 

 Überspannungsableiter (Mittelschutz) 

 Notbeleuchtung (Aspekte der Akkuwartung) 

M: Arbeitstechniken 

M: Lernstrategien 

 

 

5.2.8a 

Die Lernenden installieren Photovol-
taikanlagen und wirken bei der Inbe-
triebnahme mit. 

(Bereich 2) [4. Jahr] 

5.2.8b 

Die Lernenden beschreiben Aufga-
ben, Funktion und Einsatz von Son-
deranlagen (z.B. zur Blindleistungs-
kompensation) und von Anlagen zur 
Stromerzeugung mit neuen erneuer-
baren Energien. 

(Bereich 2) 

5.2.8c 

Die Lernenden bearbeiten das 
Thema Photovoltaikanlage an einem 
einfachen Funktionsmodell. 

(Bereich 2) 

Im Kurs III - IV: 

 Installationsmaterial 

 Montage Verbindungssysteme 

 Aspekte der Inbetriebnahme und Messungen 

 Sicherheitsaspekte 
- Blitzschutz 
- Abschaltung (DC) 
- Montagearbeiten auf dem Dach (Arbeitssicherheit) 

 Produkt-/Herstellerdokumentation 

 

Hinweis: Umfang der Ausbildung beträgt ca. 5 Stunden. 
 

M: Lernstrategien 
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Betrieb Berufsfachschule überbetriebliche Kurse Lerninhalte M- und S-Kompetenzen 

5.2.9a 

Die Lernenden erstellen Schwach-
stromanlagen zur Signalisation und 
Kommunikation. 

(Bereich 2)  [3. Jahr] 

5.2.9b 

Die Lernenden erklären Zweck und 
Schaltungen von Schwachstromanla-
gen zur Signalisation und Kommuni-
kation. 

(Bereich 2) 

5.2.9c 

Die Lernenden erstellen Sonnerie- o-
der Torsprechanlagen. 

(Bereich 2) 

Im Kurs I - II: 

Sonnerieanlage für ein Mehrfamilienhaus mit minimum zwei Woh-
nungen 

M: Arbeitstechniken 

 

Im Kurs II - III: 

Torsprechanlage 
(Konventionelles System und/oder Bussystem) 

 

 

5.3 Elektrotechnik 
 

Betrieb Berufsfachschule überbetriebliche Kurse Lerninhalte M- und S-Kompetenzen 

5.3.6a 

Die Lernenden ermitteln mit Mess-
geräten die exakten Werte von 
elektrischen Grössen und interpre-
tieren die Messresultate. 

(Bereich 3)  [3. Jahr] 

5.3.6b 

Die Lernenden erklären die Anwen-
dung von Messgeräten und Verfah-
ren zur Messung elektrischer Grös-
sen. Sie lösen messtechnische Auf-
gaben. 

(Bereich 2) 

5.3.6c 

Die Lernenden bestimmen Messge-
räte für Spannungs-, Strom-, Wider-
stands- und Leistungsmessungen, 
setzen sie fachgerecht ein und inter-
pretieren die Messresultate. 

(Bereich 3) 

Im Kurs II - III: 

 Spannungs-, Strom-, Widerstandsmessungen 

 Analoge und digitale Messverfahren 

 Messfehler 

 Überspannungskategorien (Cat I bis IV) 

M: Arbeitstechniken 

 

Im Kurs III - IV: 

 Nichtsinusförmige Grössen (TRMS) 

 Leistungsmessungen 

 Wirkungsgrad 

 Messparcour mit unterschiedlichen praxisbezogenen Verbrau-
chern 

 

 

5.4 Steuerungstechnik 
 

Betrieb Berufsfachschule überbetriebliche Kurse Lerninhalte M- und S-Kompetenzen 

5.4.2a 

Die Lernenden erstellen elektrome-
chanische und elektronische Steue-
rungen anhand der technischen Do-
kumentationen. 

(Bereich 2)  [3. Jahr] 

5.4.2b 

Die Lernenden unterscheiden elekt-
romechanische und elektronische 
Schalteinrichtungen und erklären 
deren Eigenschaften und Einsatz in 
Steuerschaltungen anhand von Pra-
xisbeispielen. 

(Bereich 2) 

5.4.2c 

Die Lernenden erstellen elektrome-
chanische und elektronische Steue-
rungen. 

(Bereich 2) 

Im Kurs IV: 

 Vernetzung einzelner Geräte (Sensoren, Aktoren) mittels kon-
ventioneller und/oder elektronischer Steuerung 

 Steuerung mit verschiedenen Peripheriegeräten, wie z.B.: 
- Thermostat 
- Pressostat 
- Hygrostat 
- Näherungsschalter 
- Niveauschalter 
- Beleuchtung, Wärme/Kälte, Antriebe 
- Signalgeräte 

M: Arbeitstechniken 
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Betrieb Berufsfachschule überbetriebliche Kurse Lerninhalte M- und S-Kompetenzen 

5.4.4a 

Die Lernenden installieren und pro-
grammieren einfache programmier-
bare Kleinsteuerungen anhand der 
technischen Dokumentationen. 

(Bereich 2)  [4. Jahr] 

5.4.4b 

Die Lernenden erklären Prinzip und 
Funktion von programmierbaren 
Kleinsteuerungen und erläutern ein-
fache Schaltungsbeispiele. 

(Bereich 2) 

5.4.4c 

Die Lernenden installieren und pro-
grammieren einfache Kleinsteuerun-
gen, stellen Parameter ein und neh-
men die Anlagen in Betrieb. 

(Bereich 2) 

Im Kurs IV: 

 Installation einer einfachen Kleinsteuerung 

 Programmierung 

 Inbetriebnahme, Funktionskontrolle 

 Änderung / Optimierung der Programmierung 

M: Arbeitstechniken 

M: Prozessorientierung 

 

 

5.5 Gebäudeautomation 
 

Betrieb Berufsfachschule überbetriebliche Kurse Lerninhalte M- und S-Kompetenzen 

5.5.2a 

Die Lernenden schliessen die Bau-
elemente wie Sensoren und Aktoren 
nach Schema an. 

(Bereich 2)  [3. Jahr] 

5.5.2b 

Die Lernenden benennen die we-
sentlichen Elemente und Kompo-
nenten von Bussystemen und erklä-
ren deren Aufgaben und Funktio-
nen. 

(Bereich 2) 

5.5.2c 

Die Lernenden erstellen einfache 
Anwendungen von Systemen der 
Gebäudeautomation. 

(Bereich 2) 

Im Kurs IV: 

 Komfortinstallation, wie z.B.: 
- Storen - Beleuchtung 
- Szenen  - Heizung, Klima 
 

Realisierung mit einfachen Bussystemen im Home-Bereich (z.B. Ein-
familienhaus). 

M: Arbeitstechniken 

 

5.5.3a 

Die Lernenden stellen Parameter ein 
und wirken mit bei der Inbetrieb-
nahme des Systems. Dabei unter-
stützen sie den Systemverantwortli-
chen im Rahmen ihres Aufgabenbe-
reichs nach Vorgaben. 

(Bereich 2)  [4. Jahr] 

5.5.3b 

Die Lernenden erläutern anhand von 
Praxisbeispielen den Einsatz von 
Bussystemen. 

(Bereich 2) 

5.5.3c 

Die Lernenden überprüfen das be-
triebsfertig konfigurierte System 
und nehmen es in Betrieb. 

(Bereich 2) 

Im Kurs IV: 

 Inbetriebnahme, Funktionskontrolle 

 Optimierung 

M: Arbeitstechniken 

M: Prozessorientierung 
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6. Kommunikationstechnik 

 

6.1 Kommunikationsanlagen 
 

Betrieb Berufsfachschule überbetriebliche Kurse Lerninhalte M- und S-Kompetenzen 

6.1.1a 

Die Lernenden erstellen Telematik-
installationen und Kommunikations-
netzwerke nach den Regeln der 
Technik und gemäss den spezifi-
schen Vorgaben. 

(Bereich 2)  [3. Jahr] 

6.1.1b 

Die Lernenden erläutern die Eigen-
schaften und die Anwendungen von 
Installationsmaterialien. 

(Bereich 2) 

6.1.1c 

Die Lernenden bearbeiten Verteilan-
lagen und Verteiler von Telematik-
anlagen und erläutern die Funktion 
der Erdung. 

(Bereich 2) 

Im Kurs II: 

 Einführungs-Trennkasten (ET/Schaltkasten) 

 Grobsicherung 

 Erdungsstruktur 

 Anschlussverteiler, Hauptverteiler, Zwischenverteiler 

 Verbindungs- und Schlaufdosen 

 

M: Arbeitstechniken 

 

6.1.2a 

Die Lernenden bearbeiten Kommu-
nikationskabel aus Kupfer. 

(Bereich 2)  [3. Jahr] 

6.1.2b 

---- 

6.1.2c 

Die Lernenden nennen die wesentli-
chen Aspekte der Lagerung, des Ein-
zugs und der Verlegung von Kom-
munikationskabeln (LWL und Kup-
fer). An Kupferkabeln führen sie An-
schlussarbeiten aus. 

(Bereich 2) 

Im Kurs II - IV: 

 Umgang mit Kabeln und Drähten (LWL und Kupfer) 

 Anschlusstechniken (Kupfer) 

 Einsatz von POF-Leitern 

M: Arbeitstechniken 

 

6.1.3a 

Die Lernenden installieren und kon-
figurieren für einfache Telematikan-
lagen die analogen und digitalen 
Endgeräte entsprechend den Be-
dürfnissen der Benutzer. 

(Bereich 2) [3. Jahr] 

6.1.3b 

Die Lernenden gliedern den Aufbau 
von Telematiksystemen nach Aufga-
ben und erklären die Funktion und 
Leistungsmerkmale der Anlageteile 
und Endgeräte. 

(Bereich 2) 

6.1.3c 

Die Lernenden bearbeiten Steckdo-
sen, aktuelle Telematikapparate und 
Zusatzgeräte der analogen und digi-
talen Telekommunikation. 

(Bereich 2) 

Im Kurs II - IV: 

 Montage und Anschluss von aktuellen Apparaten und Geräten 
der Telekommunikation 

 Konfiguration 

 Inbetriebnahme, Funktionskontrolle 

M: Arbeitstechniken 

M: Beratungsmethoden 

 

6.1.4a 

Die Lernenden installieren die not-
wendigen passiven Komponenten 
für den Internetzugang mit der 
Breitbandtechnologie bei analogen 
und digitalen Teilnehmeranschlüs-
sen. 

(Bereich 2)  [3. Jahr] 

6.1.4b 

Die Lernenden erklären im Grund-
satz das System für leistungsfähige 
Internetzugänge mit der Breitband-
technologie und erläutern die Funk-
tion der installationsseitigen passi-
ven Komponenten für die Teilneh-
meranschlüsse. 

(Bereich 2) 

6.1.4c 

Die Lernenden setzen die notwendi-
gen passiven Komponenten für den 
Internetzugang mit der Breitband-
technologie bei analogen und digita-
len Teilnehmeranschlüssen gemäss 
den technischen Instruktionen ein. 

(Bereich 2) 

Im Kurs II - IV: 

 Filter 

 Splitter 

 

Hinweis: Mit dem Wechsel von der analogen Festnetztelefonie auf 
die IP-Technologie (voraussichtlich E/2017) wird die Inbetrieb-
nahme eines fertig konfigurierten Routers auch bei einem einfa-
chen Teilnehmeranschluss Stand der Technik sein. Dies ist in der 
Ausbildung im üK zu berücksichtigen. 

M: Arbeitstechniken 
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Betrieb Berufsfachschule überbetriebliche Kurse Lerninhalte M- und S-Kompetenzen 

6.1.6a 

Die Lernenden wirken bei Messun-
gen an Kommunikationsverkabelun-
gen mit. 

(Bereich 2)  [4. Jahr] 

6.1.6b 

Die Lernenden erläutern die Mess-
verfahren für Kommunikationsver-
kabelungen und erklären Messresul-
tate. 

(Bereich 2) 

6.1.6c 

Die Lernenden führen einfache Mes-
sungen an Kommunikationsverkabe-
lungen aus. 

(Bereich 2) 

Im Kurs III - IV: 

 Wire-Map Messung 

 LAN-Messung (pass - fail) 

 

Hinweis: Messgeräte für LAN-Messungen können für den Zeitpunkt 
der Ausbildung als Alternative zugemietet werden. 
(Hersteller, Grossisten, Betriebe, etc.) 

M: Arbeitstechniken 

 

 

6.2 Koaxiale Anlagen 
 

Betrieb Berufsfachschule überbetriebliche Kurse Lerninhalte M- und S-Kompetenzen 

6.2.1a 

Die Lernenden erstellen koaxiale In-
stallationen und Anschlusspunkte 
für Fernseh-, Radio- und Kommuni-
kationsgeräte. 

(Bereich 2)  [3. Jahr] 

6.2.1b 

Die Lernenden erläutern die Eigen-
schaften von koaxialen Installatio-
nen. 

(Bereich 2) 

6.2.1c 

Die Lernenden bearbeiten Installati-
onsmaterial und Apparate für koaxi-
ale Antennenkabelanlagen. 

(Bereich 2) 

Im Kurs II - III: 

 Werkzeuge 

 Koaxialkabel 

 Erdung 

 Anschluss von Datendose, Verteiler, Abzweiger, Abschlusswider-
stände und Stecker 

 Verstärker 

M: Arbeitstechniken 

 

6.2.3a 

Die Lernenden wirken bei der Über-
prüfung der Signalpegel an den An-
schlusspunkten mit. 

(Bereich 2) [4. Jahr] 

6.2.3b 

Die Lernenden erläutern Aufgaben 
und Funktion von Testgeräten zur 
Prüfung von koaxialen Anlagen. 
(Bereich 2) 

6.2.3c 

Die Lernenden messen die Signalpe-
gel an den Anschlusspunkten und 
erläutern die Messergebnisse. 

(Bereich 2) 

Im Kurs III - IV: 

 Signalpegel (Planungswert, Messwert) 

 Messungen 

M: Arbeitstechniken 

 

 
 

7. Übergreifende Bildungsthemen  Zu diesem Leitziel sind keine Leistungsziele für die überbetrieblichen Kurse definiert. 

 


